
x '

/
' / ' N ' v

- -. /. >

/ 7, ^ :

V
X Z -.

Enztsldcr ^ e Ie ^ trrns

Sö

V '

L ÄmtLbloktunS Mn ^eigevfünWilöb
»L tt H Sas ^ sbLne Gn ^ fsl

.

Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags . Bezugspreis monatlich 1.40 RM . frei ins Haus geliefert : durch die Post bezogenem
»innerdeutschen Verkehr monatlich 1.7k RM . Einzelnummer 1» Pf . — Girokonto Nr . so bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg ZweigstelleWtldbad . — Bankkonto : Enzialbank HikderleL Lo„ Wildbad ; Bforzheimer Gewerbebank Filiale Wildbad . — Postscheckkonto LSI74 Stuttgart .
Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum im Bezirk Grundpreis 15 Pf . , außerhalb LÜ Pf . — Reklamezeile 50 Pf .
Rabatt nach Tarif . Fiir Offerten und bei Auskunfterteilung werden jeweils 10 Pf . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahmetäglich g llhr vormittags . — In » onkursfällen oder wenn gerichtliche Beitreibung notwendig wird , fallt jede Nachlaßgewahrung weg .

Druck - Verlag und Schristleitung : Theodor Sack- WUdbad t. Sch« . Wilhelmstraße 88- Telephon 479. — Wohnung ; Han« Vollmer

Nummer 20 Fernruf 4M Dienstag den 26 . Januar 1932

Tributosfensive !
Von Dr . Fritz Wider , M . d. R . u . M . d. L.

Die Erklärung des Reichskanzlers Dr. Brüning , daß
Deutschland nicht mehr zahlen könne, ist die Bestätigung
eines Zustands , den Eingeweihte längst kennen . Daß er in
absehbarer Zeit eintreten müsse, ist seit über einem Jahr¬
zehnt immer wieder behauptet worden. Auch von einsich¬
tigen Ausländern wie dem Schweden Cassel und dem
Engländer Keynes , Paish und anderen. Die bisher
gezahlten Reparationen waren ausschließlich aus erborgtem
Geld bezahlt .

Wir vergessen zu leicht, was das letzte französische
Ziel ist . Die „Action francaise" gibt ihm am 9 . Januar
1932 folgendermaßen Ausdruck :

„Solange die Auflösung des deutschen Staats nichtin Berlin ausgesprochen wird , wird es schwer sein , in Deutsch¬
land Besonderes zu erreichen . Die Schwierigkeiten kommen daher ,
daß Deutschland noch eine Einheit ist und noch eine geordnete
Regierung besitzt . Diese Ordnung , diese Regierung , dieses Gesetz ,
diese Einheit müssen zerschlagen werden ."

Was unterstützt solche französischen Wünsche mehr als
die Ausblutung durch Tribute an Kapital, nachdem das
Friedensdiktat uns den nötigen Lebensraum schon genom¬
men hat. Unzufriedenheiten in allen Schichten sollen die
Folgen sein . Kommen dann noch Lockungen der politischen
und finanziell starken Macht Frankreich hinzu , so könnte
nach den Hoffnungen der Franzosen der Wunsch der „Action
francaise" Erfüllung finden.

Heute ist es viel schwieriger als vor dem Voungplan ,
die Tribute abzuwerfen. Wenn nun die ungeheure
Schwierigkeit der Lage erkannt war , so muß tak¬
tisch richtig verfahren werden. Der Reichskanzler konnte
feine Erklärung zeitig vor der Konferenz abgeben oder erst
während der Konferenz selbst. Man kann für beide Mög¬
lichkeiten Gründe finden. Ich habe nicht das Gefühl, als -5
die vorzeitige Bekanntgabe taktisch richtig unterbaut und um¬
baut gewesen wäre . Daß mit der Veröffentlichung sofortder aanze französische Propagandaopparat in allen Ländern
in Funktion treten, werde, war vorauszusehen. Daß die
französische Kammer im großen und ganzen propagandistisch
für französische Ziele sich auswirken werde, ebenfalls. Man
muß sich auch klar darüber sein, daß mit Laval , Flondin ,Tardieu ein Poincaristisches Kabinett offen¬
siver Prägung am Ruder war . Demgegenüber hätte
mit der deutschen Erklärung auf der ganzen Welt eine
moralische und Zahlenpropaganda einsetzen müssen , die man
bis beute vermißt . Für uns muß die Losung lauten :
Tribut offensive ! Ich fürchte beinahe, der vorzeiti¬
gen Veröffentlichung der Erklärung unserer Zahlungs¬
unfähigkeit geht es wie dem Zollunionsabkommen. Der
Reichskanzler ist sich aber sicher klar darüber , daß es nun
ein Zurück nicht mehr gibt , wenn hieraus nicht eine
gar nicht vorausmsehende Gefahr fiir den Bestand des Volks
und Staats entstehen soll . Hier gibt es kein Halten und
Zurückweichen mehr, gleich, ob die Konferenz abgehaltenoder verschoben wird . Mit der Veröffentlichung des Tat¬
bestands der Zahlungsunfähigkeit ist der Großkampf auf
allerbreitester Linie entfesselt . Die Notverordnungen sind
nur augenblickliche Hilfsmaßnahmen wirtschaftlicher Art .
Große , Mm Aeußersten entschlossene feindliche Lager stehen
sich in Dutschland gegenüber. Man verschließe den Blick
nicht vor Gefahren , die darin liegen. Es gilt, sie zu einer
starken Einheitsfront zusammenzüschmieden . Möge es der
Reichsregierung gelingen!

Steuern ohne Länderbeteiliqunq
1931 1930 1928 1926
1263 1158 1178 1038

^ Verbrauchsabgaben ohne
Landerbeteiliauny 2623 2577 2481 2221

Gewinnanteile Meichspost . Reichsbahn ,Reichsbank , Reichsdruckerei ) 298 229 231 95

Zusammen 4184 3994 3890 3354

' Die Verschiebung der Einnahmea
von Reich und Ländern

Das Verhältnis von Reich und Ländern be ! der Ver¬
teilung der Steuern hat sich seit 1926 folgendermaßen ver¬
schoben.

Die Abgaben ohne Länderbeteilig ung sind in¬
folge der verschiedenen vom Reich für sich allein in Anspruch
genommenen Steuererhöhungen gestiegen :

(in Millionen RM .)

Das Ergebnis ist also für das Reich um 206 bezw.
300 bezw . 800 Millionen RM höher als in den Vor¬
jahren .

Die Steuern und Abgaben, an denen dieLänderbe -
teiligt sind, sind dagegen seit 1928 stark gefallen :

(in Millionen RM )
1931 1930 1928 1920

Abgaben mit Länderbeteiligung 4107 4964 5365 3916
Also 1931 gegen die Vorjahre — - 857 - 1258 ch M

lagesspiezel
Aeichssinan,Minister Gröner hak die Kulkminisker der

Länder für nächsten Sonntag nach Berlin gebeten, um mit
ihnen die Frage der Entpolitisierung der Schulen und da-
mit zusammenhängende Fragen zu besprechen , wie sie vor
einiger Zeit mit den Innenministern der Länder erörtert
worden sind .

Das Volksbegehren in Danzig auf Auflösung des Volks-
tags ist gescheikerk, da dafür nur 75 331 Stimmen abgegebenwurden , während 114 023 Stimmen erforderlich gewesen
wären .

3m Auswärtigen Amt in Paris fand am Montag eins
Besprechung zwischen Laval , Flandin und Berthelot mit
dem englischen Botschafter Lord Tyrell über die Repara-
kionsfrage stakt, bei der nach Havas eine Verständigung
angebahnk worden sein soll, so daß der Zusammenkunft La-
vat -Mac Donald nichts mehr im Wege steht .

3n Sevilla ist am Montag vormittag der Generalstreik
ausgebrochen. Die Stadt ist militärisch besetzt, lieber ihr
Kreisen Fluzeuge . An einigen Stellen ist es bereits zuSchießereien gekommen. — 3n Barcelona geht derStreik weiter.

Der chinesische Ministerpräsident Lunfo ist zurückgetreken .weil die Regierung mit seiner Politik der „positiven ASlion"
gegen Japan nicht einverstanden ist. Alle gegen Japan ge»
richteten Vereinigungen in Schangt^si sollen gemäß den For.
veruugen Japans aufgelöst werden .

Das Weniger entfällt fast ganz auf die Länder ,
nämlich gegenüber 1930 : — 730 ; gegen 1928 : — 1102 , und
sogar gegen 1926 : — 299 Millionen, dagegen auf das Reich
gegen 1930 weniger : mir — 127 , gegen 1928 : — 156 , und
gegen 1926 sogar -K 490 Millionen . Die Unterschieds gegen
1930 und 1928 werden beim Reich durch den Mehrertrag
bei den anderen Abgaben mehr als ausgeglichen , während
bei den Ländern die reich-sgesetzliche Senkung der Neal-
steuern und der Minderertrag der Forsten , bei den Gemein¬
den ferner das Wachsen der Wohlfahrtserwerbslosen das
Nebel verschlimmern .

Das Verlangen der Länder und Gemeinden nach einer
Aenderung der Verteilung für 1932 wind durch
diese Tatsachen zwingend gerechtfertigt.

Neue Nachrichten
Die Steuerverzugszuschläge

Berlin, 25 . Jan . Die vom Reichsfinanzministerium neu
verfügten Steuerverzugszuschläge von 1 ^ v . H . halbmonat¬
lich (36 v . H . im Jahr ) werden allgemein verurteilt , da sie
in einem schroffen Gegensatz zur „Zinssenkung" der Not¬
verordnung stehen . Verschiedene Matter erklären , in der
kritischen Gegenwart , wo die Stimmung der Bevölkerung
in äußerster Spannung ist, hätten Maßnahmen , die Beun¬
ruhigung noch steigern , vermieden werden müssen .

Blutiger Zusammenstoß
Berlin, 25 . Jan . Am Sonntag vormittag wurde ein«

Gruppe von sechs Nationalsozialisten von 20 Kommunisten
angegriffen. Dabei wurde der 16jährige Nationalsozialist
Herbert Norkus erstochen . Die Täter sind unerkannt
entkommen.

„Empfangsbestätigung -

München , 25 . Jan . Zu der Antwort des Reichskanzlers
an Hitler schreibt der „Völkische Beobachter"

, besonders
schwach seien die Ausführungen Brünings , wo sie die poli¬
tischen Gründe Hitlers zu widerlegen versuchen . Der Reichs¬
kanzler hätte besser auf jede Erwiderung verzichtet , anstatt
„ gewissermaßen amtlich " zu bestätigen , daß niemand, selbst
der Kanzler nicht , imstande sei, das „System" zu entlasten.
Die Antwort wirke daher kaum anders denn als „Emp¬
fangsbestätigung"

. Die Nationalsozialisten lehnen es ab ,
sich „zusammen mit marxistischen Volksoerrätern als ,Nation '
qualifizieren zu lassen" und Belehrungen über ihr natio¬
nales Verhalten entgegenzunehmen.

Erneuerung der Entente cordiale ?
^ Paris , 25 . Jan . Das „Echo de Paris " schreibt, amtlich
beeinflußt, im Hinblick auf die noch zu erwartende Begeg¬
nung zwischen Mac Donald und Laval : Die Außen¬
politik des aus verschiedenartigen Elementen zusammen-
gesetzten englischen Kabinetts ist ziemlich schwankend , und sowird die englisch-französisische Ministerbegegnung dazu bei¬
tragen , dieser Politik eine etwas festere Fassung zu geben .
Die Zeit der Ungewißheit nähert sich ihrem Ende. Die Vor¬
zeichen sind nicht schlecht . « Daily Mail " und «Daily Expreß"
raten dem englischen Volk, sich Frankreich zu nähern , bziv.
sich nur von feinen (des englischen Volks ) Interessen leiten
zu lassen. Beide Ratschläge lausen aus dasselbe hinaus . Oder
lieat es etwa im enalischen Interests, die deutsch« Lonkuv -
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renz dadurch zu starkem daß man Deutschland die Repa -,rationen abnimmt . Liegt es im englischen Interesse , die Ver¬
letzung der internationalen Abkommen» und die Degradie¬
rung des Versailler Vertrags zu billigen ?

3n einem Artikel des Pariser „Economist " werden dis
Beschwerden Deutschlands gegen den polnischen Korridor
zurückgewiesen . Der Artikel . schließt : Sollte England nicht
endlich erkennen, daß nur die Erneuerung der Entente cor¬
diale den Frieden retten kann?

An der Erneuerung der Entente , die im Grund nie auf¬
gehört hat , ist unter der Herrschaft der englischen Konser¬
vativen nicht zu zweifeln .

Englisch -dänisches ZoNbündnis ?
' ' Kopenhagen, 25 . Jan . Die Zeitung „Politiken" bringt
heute eine Unterredung mit den: englischen Minister für
öffentliche Arbeiten , Ormsby Gare , worin dieser sich
über den Plan der englischen Regierung , mit einer Reche
von Ländern , darunter Dänemark, neue Handelsabkomme«
zu treffen, ausspricht. Die englische Regierung Hab« einen
Zollplan ausgearbeitet . Darnach soll auf alle Waren, di«
in England eingeführt werden, ein Zoll gelegt werden, je¬
doch derart , daß die Kolonien und diejenigen Länder , mit
denen ein Gegenfeitigkeiksabkommen abgeschlossen werden
kann, eine Vorzugsbehandiung behalten. Daneben werden
jedoch die Kolonien eine größere Begünstigung erhalten ai«
Dänemark und andere Länder . Die britische Regierung
wünsche, mit diesem Vorzugsabkommen mit den Kolonien
und mit Ländern wie Argentinien , Holland, Schwede ».
Norwegen und Dänemark eine Interessengemeinschaft vo«
einem Riesenumfang zu schaffen , in der jeder Hand^sunb-
satz mit möglichst geringen Hindernissen vor sich gehen
könne . England verlange aber dafür mehr als eine Meist¬
begünstigung . Wenn das mit den bestehenden Handelsver¬
trägen nicht möglich sei , müsse man den Weg der Zolluvio»
beschreiten . Auch auf gewisse Lebensmittel werde ein Zol
gelegt . Wenn der Vorschlag voin Parlament an^enominen
sei , könne der dänische Handelsminister eine Einladung z«
Verhandlungen nach London erwarten . Für einige Waren
werde der neue Zoll etwas über 10 und für anders weniger
als 10 Prozent betragen ; 10 Prozent könnten aber als
Durchschnittssatz betrachtet werden .

Aufruhr in einem englischen Zuchthaus
London, 25 . Jan. 3n dem Zuchthaus von Dartmoor

hatte sich seit 14 Tagen ein Ausruhrgeist bemerkbar ge¬
macht und der Direktor hatte die Polizei in Plymouth und
Exetor ersucht, in Alarmbereitschaft zu bleiben . Am Sonn -
tag vormittag 9 Uhr nun , als 400 Gefangene zum Kirch¬
gang geleitet wurden , stürzten sich plötzlich etwa 100 der-
selben auf die Aufseher und schlugen sie nieder. Andere
drangen in das Amtszimmer des Direktors ein und steckten
mittels des Kaminfeuers das Gebäude in Brand . Das ganzq
zweistöckige Hauptgebäude, das eine Front von 12 Fenstern
hat , ist samt dem Glockenturm vollständig ausgebrannt .
Alle Akten sind vernichtet. Die Sträflinge versuchten nun
über die Umgebungsmauern zu klettern , die Äufsichts -
beamten schossen auf die Meuterer , von denen 20 verles t
wurden . Die rasch eintresfende Polizei überwältigte st» mit
dem Gummiknüppel. Nach dem amtlichen Bericht Ist k -nntr
entkommen. Um 11 Uhr war der Aufruhr unterbrächt, Z

66. Völkerbundsratstagung
Genf, 25. Jan . Die 66. Tagung des Völkerb '.mdsrät >;

begann heute vormittag 11 Uhr mit einer nichtöffentlichen
Sitzung- an die sich unmittelbar daran die erste öffentlich «
Sitzung anschloß . Den Vorsitz führt der Franzose PaukBoncour . In der nichtöffentlichen Sitzung wurde auf
Antrag des chinesischen Vertreters beschlossen , daß des
chinesisch - japanische Streit nachmittags i»
öffentlicher Sitzung behandelt werden soll . Nach Schlußder öffentlichen Sitzung wird der Rat sich in geheimer Be¬
sprechung mit dem R ü ck t r i t t s g e s u ch des General¬
sekretärs Drummonds beschäftigen .

Für ein Groß-Nlederland
Amsterdam, 25 . Jan . Die . Nieuwe Notterdamsche

Courant " veröffentlicht das Programm der kürzlich , im Haag
gegründeten Nationalsozialistschen Niederländischen Arbei¬
terpartei (NSNAP -) . Die Partei fordert, daß alle Nieder¬
länder sich auf Grund des Selbstbestimmungsrechts der
Völker zu einem Groß - Niederland zusammrn-
schliehen, wobei man augenscheinlich in erster Linie an di«
Flamen in Belgien und Nordfrankreich und an d>«
Südafrikaner denkt. Sodann wird Nachdruck
darauf gelegt, daß die Holländer sich politische kulturell und
Wirtschaftlich zum Germanismus bekennen. Den drit-
ten Punkt bildet die Forderung , daß nur Volksgenossen.
Bürger des holländischen Staats sein dürfen, die durch'
gleiche Rasse , Kultur und historische Bestimmung miteinan¬
der verbunden seien .

Auflösung des Jesuitenordens in Spanien
Paris , 25 . Jam Nach Meldungen aus Barcelona hat

M AuMuns . der Gesellschaft Äesu in Kgtalvnien arM



Erregung Hsgeltzft . Jesuiten dürfen künftig weder in Ge¬
meinschaft noch einzeln in Spanien leben . Der große Besitz
des Ordens wird beschlagnahmt . In Katalonien allein wer¬
den ungefähr 450 Ordensmitglieder betroffen . Der päpst¬
liche Nuntius in Madrid erklärte dem dortigen Haoasver -

treter , daß der durch das Dekret angerichtete Sachschaden
größer sei als man glauben müßte . Dis Jesuiten betreiben

zum Teil umfangreiche Industrie - und Handelsunterneh¬
mungen .

China und die Völkerbundstagung ln Genf

Nanking . 25. Jan . Außenminister Tschen hat der Re -

gierung seinen Rücktritt angeboten , weil die chinesische Re¬

gierung die von Tschen verfolgte Politik ablehnte . Der chine¬
sische Vertreter auf der Völkerbundstagung in Genf , Yen ,
fdll telegraphisch neue Weisungen erhalten haben , denen zu¬
folge China auf der Tagung , im Gegensatz zu der bisher
peHolgten Politik , ein« äußerst gemäßigte Hal¬
tung einnehmen wird .

Druck auf die Mark
Berlin , 2S . Jan . Die Ermittlungen in den Devisen -

schiebunaen haben ergeben , daß man es bei den aufgedeckten
Hüllen des Dr . Gut Herz und seiner Helfershelfer mit
einer großangelegten Schiebung zu tun hat , die vielleicht
sogar politisch « Hintergründe hat . Man hat fest¬
gestellt , daß der jetzt verhaftete Prokurist des Bankhauses
Simon u . Friedländer mit einem Bankier A . zusammen -
gsarbeitet hat , der seit längerer Zeit in Paris wohnt
und zu den Kreisen gerechnet wird , die sich überall dort
betätigen , wo ein Angriff auf die Valuta eines Landes
gemacht werden soll . Diesen Bankier A . hat man in Deutsch¬
land schon seit längerer Zeit im Verdacht , daß er gewiss«
unterirdisch « Beziehungen zu den französischen Kreisen unter¬
hält , denen an einem Druck auf di « Mark gelegen ist
und deshalb ist seine erwiesene Zusammenarbeit mit Gut¬
herz von besonderem Interesse .

Die Lan - wirtschaftskammerwahlen
Ergebnisse aus 34 Oberämtern

Stuttgart , 2S . Jan . Von den gestrigen Landwirtschafts¬
kammerwahlen lagen bis zum Montag abend bei der Zen¬
tralstelle für Landwirtschaft die Ergebnisse aus 34 Ober¬
amtsbezirken vor . Die Wahlbeteiligung schwankte in diesen
Bezirken zwilchen 23 und 59 v . H ., und zwar 23 o . H . in
Welzheim , 24 o. H . in Neuenbürg , 26 v . H . in Tübingen .
Die größte Wahlbeteiligung mit 59 o . H . hatten Riedlingen ,
Laupheim und Stuttgart - Amt , 56 v . H . Sanlgau und Aalen ,
bö v . H . Urach, 53 v . k . Waldsee , Wangen , Ehingen und
Horb , 52 o . H . Biberach . Es zeigt sich , daß das Oberland
verhältnismäßig gut abgestimmt hat . Bei der Wahl der
Landwirt « dominierte , wie zu erwarten stand , der Wahl -
settel der Landw . Hauptverbands . Der kommunistische
Wahlvorschlag eines „Komitees werktätiger Bauern " kam
durchschnittlich über « ine zweistellige Ziffer nicht hinaus .
Bon den 34 Oberämtern wurden in 6 überhaupt keine kom¬
munistischen Stimmen abgegeben , und zwar in Leutkirch ,
Reuenbürg , Biberach , Brackenheim , Ellwangen und Gail¬
dorf . Am meisten Stimmen erzielten die Kommunisten im ,
Bezirk Nürtingen mit 1241, es folgen Stuttgart -Amt mit
686 komm. Stimmen , Rottenburg mit 480 , Eßlingen 390,
Horb 294 , Heilbronn 290, Sulz 203, Crailsheim 175 , Tü¬
bingen 162, Urach 155 . Auch bei der Wahl der Vertreter
der landw . Arbeiter kam die gemeinsame Liste des Land¬
arbeiterverbands und des landw . Hauptverbands durchweg
zum Zug . Der komm . Wahlvorschlag „Einheitsliste der
Land - , Forst - und Gärtnereiarbeiter " konnte einen noch
weit geringeren Einfluß erreichen als bei den Landwirten .
Bon 34 Bezirken verzeichnten 20 überhaupt keine komm .
Stimmen . Stuttgart - Amt steht mit 132 Stimmen an der
Spitz «, Ravensburg meldet 27 Stimmen .

Mckkemierg
Kundgebung der Eisenbahner

Stuttgart , 25. Jan . In einer am Sonntag abgehaltenen
Kundgebung des Landesverband Württemberg der Gewerk¬
schaft deutscher Eisenbahner wurde folgende Entschließung
«lnstlmmig angenommen :

„Die aufs Höchsts gestiegene Weltwirtschaftskrise ver¬
langt gebieterisch Beseitigung ihrer Ursachen . Eine der
größten Störungen der Weltwirtschaft sind die Repara¬
tionen . Seit 8 Jahren ist die Deutsche Reichsbahn in den
Reparationsplan eingegliedert und hat in dieser Zeit 3873
Mill . Mark für Reparationszwecke aufgebracht und ab¬
geliefert auf Kosten des Reichsbahnpersonals und zu hoher
Tarife . Mit aller Entschiedenheit wenden sich d e Eisen -

- Beschicht« «in «r Liebe von Paul Srabein .
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, Berlin 30 .
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Durch die dürre Kiefernforst holperte auf hartgefrore¬
nem , tiefspurigem Sandwege der Wagen hin . Still lag im
kalten Grau des frühen Wintermorgens der spärliche Wald
da , verhängt von einem nebligen Dunst ; nur hin und wie¬
der brach krächzend eine Krähe vom Waldrand am Wege
aus , mit schwerem Flatterflug nach dem braunen Acker
drüben streichend .

Schweigend und ernst saßen auch die drei Insassen des
Wagens , Doktor Wigand mit einem älteren Kollegen , der
die Jnstrumententasche bei sich führte , und seinem Sekun¬
danten , einem befreundeten Assessor.

Alle drei Herren waren mit ihrer Zigarre beschäftigt ,
nur hin und wieder wechselten sie ein kurzes Wort . So früh
am Morgen war man nicht zur Unterhaltung aufgelegt ,
am wenigsten auf einer solchen Fahrt . Zwar die Bedin¬
gungen waren an sich nicht so schlimme — aber trotzdem :
man konnte ja nicht wissen .

Wigand blickte, mechanisch seine Zigarre rauchend , ge¬
dankenverloren vor sich hin . Nicht etwa , daß er das Ren¬
contre von vorgestern bereute — o nein ! Noch war ja sein
Zorn nicht verflogen , und er brannte vor Begier auf den
Augenblick , wo er dem andern endlich mit der Waffe in
der Hand gegenübertreten sollte . Aber Ursulas Bild drängte
sich zwischen diese Rachegedanken und entzweite ihm seine
Empfindungen .

Tie hatte natürlich keine Ahnung von dem , was neulich

bahner gegen jegliche Absichten, die dahin führen , die Reichs¬
bahn zukünftig entweder für weitere Reparationszahlungen
in Aussicht zu nehmen oder als Pfand für Repara¬
tionen erneut festzulegen . Nachdem das Eisenbahnper¬
sonal seit fast 8 Jahren unermeßliche Opfer für die Auf¬
bringung von 37 Prozent der Gesamtreparationssummen
durch die Deutsche Reichsbahn gebracht hat , lehnt es mit
aller Entschiedenheit ab , daß Reichsbahn und Reichsbahn¬
personal in Zukunft auch nur noch eine einzige Mark für
Reparationszwecke aufzubringen haben . Die heutige , vom
Landesverband Württemberg der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner veranstaltete Kundgebung richtet an Regierung
und Parteien , an Volk und Oeffentlichkeit die dringende
Aufforderung , sich mit aller Entschiedenheit gegen jegliche
Reparationszahlungen , insbesondere gegen jegliche weiters
Sonderbelastung der Reichsbahn zu wenden .

"

Reichstagsabgeordneter Groß sprach über das Thema
„Preissenkung " und teilte dabei mit , daß der württ . Preis¬
kommissar , Polizeipräsident Klaiber , eine Abordnung der
Eisenbahner empfangen werde . In der Landwirtschaft sei
keine Preissenkung mehr möglich , wohl aber im Zwischen¬
handel . Mit der Preissenkung müsse sehr energisch Ernst
gemacht werden . _

Stuttgart , 28 . Januar .
Kündigung von Wohnungskrediten . Abg . Mergenthaler

(Nat . - Soz . ) hat an das Innenministerium in einer Anfrage
das Ersuchen gerichtet , Darlehenskündigungen der Württ .
Wohnungskreditanstalt rückgängig zu machen,

' die von der
Kreditanstalt damit begründet wurden , daß die gekündigten
Beträge „zu Darlehen an bedrängte Bauherren " verwendet
werden sollen. Bei den Kündigungen handelt es sich meist
um Neuhausbesitzer , die bekanntlich selber in bedrängter
Notlage sind und die den Rat der Kreditanstalt , anderweitig
Hypotheken aufzunehmen , um die gekündigten Beträge zu¬
rückzahlen zu können , angesichts der Verhältnisse auf dem
Geldmarkt und der dadurch bedingten höheren Zinsenlast
nicht befolgen können .

höherer Lohn den Waldarbeitern . Die Abgeordneten
Mnker , Ruggaber und die übrigen Mitglieder der sozial¬
demokratischen Fraktion haben , im Landtag den Antrag ge¬
stellt, die mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 ab erfolgt «
weitere Herabsetzung der Holzhauerlöhne um 10 v . H . als¬
bald rückgängig zu machen und die Akkordsätze für Wald¬
arbeiter derart festzusetzen , daß bei normaler Arbeitsleistung
im Akkord die tariflich vereinbarten Stundenlöhne zuzüglich
des tariflichen Zuschlags überall verdient werden können Und
dort , wo dies bisher nicht der Fall gewesen ist, auf die
Rückforderung bereits gezahlter Lohnfummen zu verzichten .

Preisüberwachung über den Aushang von Preisver¬
zeichnissen im Kleinhandel mit künstlichen Düngemitteln .
Nach einer Verordnung des Reichskommissars für Preis¬
überwachung ist bei dem Kleinhandelt mit künstlichen Dünge¬
mitteln in den Verkaufsräumen ein Preisverzeichnis sicht¬
bar auszuhängen , das für jedes der dort gehandelten Dünge¬
mittel folgende Angaben enthält : 1 . Genaue handelsübliche
Bezeichnung , 2 . Gehalt an wirksamer Substanz , 3 . Preis
bei Abnahme von mindestens 50 Kilogramm , 4. Preis bei
pfundweisem Verkauf . Die Preise sind sämtlich ohne Sack
zu verzeichnen . Diese Verordnung tritt am 1 . Februar in
Kraft . Der württ . Preiskommisfar Klaiber ersucht die Ober¬
ämter und Ortspolizeibehörden , die Durchführung dieser
Verordnung zu überwachen und erforderlichenfalls unter
Anwendung der gesetzlichen Zwangsmittel durchzusetzsn.

Aufnahme von Mädchen in höhere Schulen für die
männliche Jugend . Nach einer Verordnung des Kultmini¬
steriums dürfen an Orten , in denen sich eine Mädchenober¬
realschule befindet , Mädchen nicht in eine Knabsnoberreal -
schule oder -Realschule ausgenommen werden . An Orten ,
in denen sich eine Mädchenrealschule befindet , dürfen Mäd¬
chen nicht in eine Knabenrealschule oder in die Klassen 1—6
einer Knabenoberrealschule ausgenommen werden . Die Auf¬
nahme von Mädchen in höhere Knabenschulen , die Latein
als Pflichtfach haben , ist nur dann zulässig , wenn sich am
Ort keine höhere Mädchenschule befindet , die Latein als
Pflichtfach lehrt . Die Ministerialabteilung für die höheren
Schulen ist befugt , in besonderen Fällen Ausnahmen von
den vorstehenden Bestimmungen zu gestatten und für
Groß - Stuttgart ergänzende Vorschriften zu erlassen . Ab¬
weichungen von den einleitenden Bestimmungen sind bis
zum 1 . April 1937 allgemein zulässig , wenn sie wegen Ver¬
schiedenheiten in der ersten Fremdsprache an Knaben - und
Mädchenschulen geboten sind.

Aenderung ln der kommunistischen Parleileikung . Als
Führer der württembergischen Kommunisten wird , wie die
„Schwöb . Tagwacht " berichtet , an Stelle des nach Berlin
versetzten Reichstaasabq . Schlaffer der kommunistische Reichs -
tngsabgeordnete B u ch m an n - München noch Stuttgart
kommen . An die Stelle des nach Reutlingen (nicht nach
Geislingen ) versetzten Stuttgarter B ->zirksleiiers Landtaas -

vorgefallen war und heute vor sich gehen sollte . Auf dem
Ball hatte Jörg zwar notgedrungen noch ein paar Stun¬
den in ihrer und ihrer Familie Gesellschaft aushalten müs¬
sen , sogar im Beisein des Gegners . Er hatte es sogar schwei¬
gend ertragen müssen — um nicht einen Skandal vor den
Augen der Familie herbeizuführen — daß Fred noch ein
parmal Ursula zum Tanz engagiert hatte , wie ihm zum
stummen Hohn . Er hatte es ertragen , tröstete ihn doch der
geheime Gedanke an die Stunde der Abrechnung !

Ursula war schließlich über seine Ruhe , mit der er ihr
herausforderndes Benehmen ertrug , verwundert gewesen ,
dann schämte sie sich. Mit heimlichen Annäherungsversuchen
wollte sie ihn wieder versöhnen , sie versagte dem Vetter
schließlich weitere Tänze , tanzte überhaupt nicht mehr und
suchte mit wachsendem Schuld - und Reuegefühl sich nur
Jörg zu widmen . Aber er tat , als ob er ihre geheimen Bit¬
ten nicht verstände , und als sie ihn endlich mit flehenden
Augen offen bat , doch einmal mit ihr zu tanzen oder wenig¬
stens doch mit ihr ein wenig zu promenieren — da erklärte
er , daß es überhaupt wohl Zeit sei, endlich aufzubrechen .

So waren sie ohne Aussprache sortgegangen von dem
Feste . Schweigend hatte er ihr gegenüber im Wagen mit
ihrem Vater und der Tante gesessen, und vor der Haustür
hatte er sich nur mit einem flüchtigen Händedruck von ihr
getrennt . Am gestrigen Tage war er aber überhaupt nicht
zu Ursula gegangen ; mit einigen Rohrpostzeilen hatte er
sein Ausbleiben mit gehäufter Berufsarbeit entschuldigt . Cr
wollte ihr yor dem Austrag der Affäre eben nicht mehr
begegnen . Sie sollte inzwischen in bangem Zweifel sein,
was er dächte und tun würde . Hoffentlich würde diese Lek¬
tion ein für allemal genügen , ihren Trotz ihm gegenüber
zu brechen .

avgeorvneter Bchnecr wird ein jzsrr Aecy : le uno an Bleue
des Parteisekretärs Bellemann Redakteur Fritz Rau treten .

Zeitungsverbok . Das Innenministerium hat die „Süd¬
deutsche Arbeiterzeitung " im Anschluß an die vom Polizei¬
präsidenten verfügte Beschlagnahme der Nummer 18 vom
23 . d . Mts . bis 6. Februar 1932 einschließlich verboten .

Reichsminisierbesu
'
ch in Württemberg . Im Lauf dieser

Woche wird , wie das Stuttgarter Neue Tagblatt erfährt ,
Reichsverkehrsminister Treviranus nach Stuttgart kommen ,
um die Arbeiten zur Verkehrsförderung in Württemberg
zu besichtigen . In der übernächsten Woche besucht Reichs¬
ernährungsminister Schiele Württemberg und die Landes¬
hauptstadt , um sich von den Fortschritten zu überzeugen ,
die auf dem Gebiet der schwäbischen Milchwirtschaft erreicht
wurden . Württemberg ist das erste Land , das die im Reichs -
milchgesetz vorgesehenen Maßnahmen mit sichtbarem und
beachtenswertem Erfolg durchführt .

Die neuen Straßenbahnkarife . Die Techn . Abteilung des
Gemeinderats genehmigte heute die neuen Tarifvorschläge
der Straßenbahn . Der Kurzfahrschein wird nicht mehr ein¬
geführt . Mitgeieili wurde , daß der Verlust der Filderbahn
jährlich 100 000 Mark beträgt .

Skuttgarl -Degerloch . 25 . Januar . Einbruch in die
Kirche . In der Nacht zum Sonntag wurde in die hiesige
katholische Kirche ein Einbruch verübt . Die Diebe erbrachen
die beiden Opferstöcke . Es fiel ihnen jedoch nur ein ge¬
ringer Geldbetraa in die Hände . Mit ihrer Beute konnten
sie in der Dunkelheit entkommen .

Vom Tage . Am Sonntag vormittag fuhr ein Kraft¬
wagen aus Beinstein , als er ein Stuttgarter Auto an der
Ecke Untertürkhermer - und Kielbachstraße überholen wollte ,
auf einen Mast der Straßenbahn . Dabei wurden sämtliche
fünf Insassen , drei Erwachsene und zwei Kinder , zum Teil
schwer verletzt . — Am Samstag kochte in einem Haus der
Rotestraße eine Frau Bodenwachs , das durch das offene
Feuer in Brand geriet . Die Frau , die das brennende Ge¬
fäß rasch vom Feuer entfernen wollte , ließ dieses fallen .
Sie eilte darauf zum Feuermelder . Ein in der Küche be¬
findlicher 79 Jahre alter Mann , der den Raum nicht rasch
genug verlassen konnte , wurde von den Flammen erfaßt
und erlitt schwere Brandwunden .

Aus dem Lande
Eßlingen , 25 . Jan . Todesfall . Im Alter von 67 Jah¬

ren starb gestern Oberlehrer Christian Schabe !. 50 Jahre
lang war er im Schuldienst tätig , davon nahezu 25 Jahre
an der hiesigen Knadenvolksschule .

Heilbronn . 25. Jan . Tarifabbau bei der Eisen -
bahn gefordert . In einer Tagung des Arbeitsausschus -
ses des Neckarverkehrsoerbands wurde in einer Entschließung
die baldige fühlbare Senkung der Eisenbahn -Personentarffe ,
besonders der Schnell - und Eilzugszuschläge gefordert .

Zagslzell OA . Ellwangen , 2ch Jan . Brand . Am Sams¬
tag abend brach im großen Stall - und Scheunengebäude
des Kreuihofs Feuer aus , das in den riesigen Heu - und
Strohvorräten reiche Nahrung fand . Es brannte die
Scheune mit allen Vorräten und landwirtschaftlichen Ma¬
schinen vollständig nieder . Auch die Hühner und ein Schwein
sind verbrannt .

Birkenfeld . 25 . Jan . Mord und Selbstmord¬
versuch . Am Samsrag nachmittag ^gab der Kaufmann
Sie in seid auf seine geschiedene Frau beim Verlassen
einer Konditorei einen Schuß ab , durch den die Frau schwer
verletzt wurde . Sie starb kurz nach ihrer Einlieferung in
das Krankenhaus . Der Mörder ergriff nach der Tat die
Flucht und jagte sich beim Erscheinen der Polizei eine Kugel
in den Kopf , die ihn lebensgefährlich verletzte .

Ebersbach a . 25 . Jan . Tot aufgefunden . Am
Samstag morgen wurde auf dem Eisenbahnkörper oberhalb
des Sportplatzes am Diegelsberger Fußweg die Leiche des
Kaufmanns Karl Schulz aus Heidenheim aufgefunden .
Ob es sich um einen Unfall oder Selbstmord handelt , könnt «
noch nicht festgestellt werden .

Alm . 25 . IM . Landwirtschaftskammerwah -
l e n . Das Interesse an der gestrigen Wahl zur Landwirr -
schaftskammer war , soweit bis jetzt Ergebnisse aus dem Ober¬
land vorliegen , recht mäßig . Von den Landwirten haben
höchstens 50 v . H . abgestimmt , und zwar für die Liste des
Landw . Hauptverbands . Sehr schlecht war die Abstimmung
bei den landwirtschaftlichen Arbeitnehmern . Die Kommu¬
nisten haben mit ihrem „Komitee werktätiger Bauern " ein
völliges Fiasko erlitten . Die Arbeiterstimmen fielen über¬
wiegend auf die Einheitsliste der Land -, Forst - und Gärt¬
nerei -Arbeiter .

Ulm , 25 . Jan . . Reichsbanner bei Feld dienst -
Übungen überrascht . Wie die Polizei berichtet , wurde

Vis heute morgen war Wigand ganz fest in diesem
Empfinden gewesen . Nun aber — seltsam ! sprach eine zwei¬
te , mildere Stimme in ihm , immer lauter und eindringlicher .
Kam es von der grauen Melancholie dieses trüben Winter¬
morgens , lag es an seinem persönlichen Befinden — er
fühlte sich nach den seelischen Erregungen der letzten Tage
heute reichlich abgespannt — jedenfalls ein weicheres Re¬
gen war da und lieh sich nicht mehr abweisen .

Immerfort stand ihm in dieser Stunde Ursels Bild vor
Augen , reuevoll , mit jenem geheimen Flehen im Blick, wie
bei ihrem letzten Beisammensein . Und es brannte ihm plötz¬
lich heiß auf der Seele , daß er so hart gewesen , daß er ohne
ein leises Zeichen von Liebe , ohne jedes Abschiedswort von
ihr gegangen war .

Wenn nun ein unglücklicher Zufall — Pah , weg mit sol¬
chem düsteren Gedanken ! Immer wieder klang ihm dieses
abscheuliche : „ Wenn nun aber doch ! " im Ohr . Und dann ?
Wenn er vielleicht so für immer von ihr gegangen war ,
wenn sie ihn nicht mehr lebend Wiedersehen sollte , oerzweif -

lungsvoll an seiner Bahre knien würde , der sich im Groll ,
ohne ein Wort des Verzeihens und der Liebe von ihr ge¬
wandt hatte ?

Es stieg plötzlich siedeheiß in Wigand auf , und eine
qualvolle Unruhe zuckte in seinem Körper . Gott sei Dank ,
daß sie eben angelangt waren . An der Wegekreuzung bei
der Signalfichte hielt schon der andere Wagen . Schnell
stiegen die Herren aus und legten den Rest des ' Weges ,
fünf Minuten waldeinwärts , zu Fuß zurück.

Auf der verabredeten Stelle , nahe einem früheren , jetzt
unbenutzten Militärschiehstand , standen bereits die Herren
der Gegenpartei . Eine kürze , sehr formelle Vorstellung .

(Fortsetzung folgt) .



geMm vormittag , kurz vor 12 IM , bei Wiblingen eine
Grupps von 40 Zivilpersonen, Angehörige des Ulmer
Reichsbanners , bei verbotenen Geländeübungen beobachtet .Wie das „Ulmer Tagblatt " erfährt , konnten sich beim
Erscheinen der Polizei die an der Uebung teilnehmenden
Reichsbannerleute rasch nach allen Richtungen hin zer¬
streuen, so daß nur noch etwa zehn Mann festgenommenund auf die Polizeiwache verbracht wurden, wo sie nach
Feststellung der Personalien wieder freigelassen wurden.
Sie sehen ihrer Bestrafung entgegen.

Dellmensingen OA. Laupheim, 25. Jan . Im Massen¬
grab . Bei einem bei Verdun vor einiger Zeit aufgedeckten
deutschen Massengrab, bei dem nur etwa 25 Namen der
Krieger festgestellt werden konnten , fand sich auch ein
Kriegsteilnehmer von hier. Es ist dies Musketier Karl
Müller , der am 18 . August 1916 bei Fort Faux bei Ver¬
dun gefallen ist . Müller war bei der 2 . Kompagnie des
Inf . - Reg . 126. Seine Erkennungsmarke wurde von der
Zentralvermittlungsstelle dem hiesigen Bürgermeisteramt
zugesandt mit der Mitteilung , daß Müller jetzt auf dem
deutschen Mtlitärfriedhof von Azannes bei Verdun in
einem Einzelgrab beigesetzt worden sei.

Schönbürg OA . Laupheim, 25 . Jam Mißgeburt .Bei Stefan Schultheis brachte eine Kuh ein Kalb mit zwei
Köpfen zur Welt. Das Tier ist sehr hilflos und wird des¬
halb mit dem sogenannten Bude! ernährt .

Aulendorf, 25 . Jan . TagungdesG uts beamte n-
vereins Württemberg - Baden . Am Samstag
fand unter dem Vorsitz von Generalsekretär Dipl.-Landwirt
Huber die Eautogung des Gutsbeamtenvereins Württem¬
berg und Baden in Aulendorf statt. Der Haushaltplan für
1932 wurde genehmigt. Am Sonntag nachmittag fand die
Kreisgruppentagung der Gutsbeamten des Donaukreises statt,
zu -der eine große Anzahl Gutsbeamter aus dem württ . und
badischen Oberland sich zusammengefunden hatte.

Mlhelmsdorf OA . Ravensburg . 25. Jan . Direktor
Jakob Ziegler gestorben . Am Sonntag starb nach

'
längerem schweren Leiden im 74 . Lebensjahr Jakob Zieg¬ler , Direktor des evang . Knabeninstituts Wilhelmsdorfund Vorstand des Vereins der Zieglerschen Anstalten. Der
Dienst am Knabeninstitut und an den Werken der Inneren
Mission in Wilhelmsdorf war das Lebenswerk des Ent¬
schlafenen . Erst im letzten Jahr hat er sich vom Dienst an
der Schule zurückgezogen , während er die Leitung des Ge¬
samtwerts beibehielt.

Friedrichshafen. 25 . Jan . Geringe Beteiligung
an der Landwirtschaftskamm erwähl . Bei der
am Sonntag vorgenommenen Landwirtschaftskammerwahl
ha 'ben sich im Stadtbezirk Friedrichshafen von 49 wahlberech¬
tigten Landwirten 15 für den Wahlvorschlag des- Landw.
Hauptverbands mit 180 gültigen Stimmen erklärt. Auf den
Wahlvorschlag B („Komitee werktätiger Bauern ") ist kein«
Stimme abgegeben worden. Von 48 landwirtschaftlichen Ar¬
beitern haben 5 abgestimmt für die „Einheitsliste der Land-,Forst- und Gärtnereiarbeiter " mit 18 gültigen Stimmen .

Sigmaringen . 25 . Jan . Zwei tödliche Unfälle .Am Freitag wurde das 9 Jahre alte Töchterchen Frieda desLandwirts Alfred Maier in Winterspüren von einem Fuhr¬werk überfahren . Der Tod krat nach kurzer Zeit ein . —
Hofgutsbesitzer Franz Herbst in Seelfingen wurde beim Füt¬tern von seinen eigenen Gäulen geschlagen und zu Boden
geworfen. Schwer verletzt , mit eingedrücktem Brustkorb und
bewußtlos wurde er aus dein Stall gebracht . Herbst ist anden erlittenen Verletzungen gestorben .

Notruf der Waldarbeilerschafk.
Im Laufe vergangener Woche hielt der Deutsche Land - l

arbeiter -Verband für die Waldarbeiterschaft des Murg - und
Enztales große und überaus stark besuchte Bezirksversamm-
lungen in Freudenstadt , Schönmünzach, Zwickgabel und
Wildbad ab ; Kreisleiter Wais -Stuttgart referierte über
die 4 . Notverordnung des Reichspräsidenten , sowie über die
vom württ . Finanzministerium angeordnete 10"/ °ige Lohn¬
senkung der Holzhauerlöhne ab 1 . Januar 1932 . In der
regen Diskussion kam in beredten Worten die bedrängte
Lage der Waldarbeiterschaft zum Ausdruck, die durch den
erneuten 10°/ °igen Lohnabbau und durch die immer mehr
eingeschränkte Arbeitsmöglichkeit von Tag zu Tag verschärft
wird . Durch den rigorosen Abbau der Akkordslöhne von ^
Seiten der Staatsforstverwaltung ist es kaum möglich , den
geringen Stundenlohn zu verdienen . Die Verzweiflungs¬
stimmung der Holzhauer wird noch dadurch genährt , daß
die Staatsforstverwaltung auf Rückzahlung des ausbezahl¬
ten Differenzbetrages zwischen Stundenlohn Und tatsächli¬
chen Arbeitsverdienst besteht . Denn als Abschlagszahlung
kam der Stundenlohn zur Auszahlung , angesichts der ge¬
ringen Akkordsätze war es aber nicht möglich , den Taris -
stundenlohn zu verdienen . Differenzbeträge bis zu 200 Mk.
entstanden dadurch bei den einzelnen Holzhauerpartieen .
Heftige Kritik wurde auch an der Haltung einzelner Forst¬
ämter geübt, die dazu übergehen wollen , die Kurzarbeit ein¬
zuführen und die Holzhauer nur noch 2 Tage in der Woche
zu beschäftigen , während in anderen Forstämtern Arbeiten
im Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes zur Ausführung
kommen. Die Verbitterung der Schwarzwälder ist groß und
ist es notwendig , daß die maßgebenden Stellen den Klagen
und der Notlage gerecht werden . Folgende Entschließung
fand 'in allen Versammlungen einstimmige Annahme :

Die Württ . Staatsregierung hat auf Grund der 4. Not¬
verordnung die Löhne der Staatsholzhauer ab 1 . Jan . 1932
um 10°/o gekürzt. Und das , obwohl diese Löhne erst in aller¬
letzter Zeit durch Schiedsspruch teilweise eine Kürzung bis
zu 30°/o erfahren haben . Durch diesen gewaltigen Lohnab¬
bau und infolge der geringen Arbeitsverdienstmöglichkeit
bei der Staatsforstverwaltung nimmt die große Notlage
der Waldarbeiterschaft , besonders des Hochschwarzwaldes,immer mehr zu . Wenn nicht baldige Abhilfe geschaffen wird ,
werden unübersehbare Folgen gezeitigt. Die Waldarbeiter -
schast verlangt deshalb vom Landtag und Regierung , daß
die letzte angeordnete 10°/»ige Lohnkürzung wieder rück¬
gängig gemacht und daß durch Bereitstellung von Mitteln
die Württ . Forstidrektion in die Lage versetzt wird , durch
Inangriffnahme von Wegbauten usw . den Waldarbeitern
einigermaßen Verdienstmöglichkeit zu geben.

Der Reichskommissar für Kleinsiedlung Dr . Saassenteilt mit : Das Reich hat für die Zeit vom 1 . November
1931 bis 30 . April 1932 48 Millionen Mark für Darlehenan Gemeinden bereitgestellt. Der Höchstbetrag soll für vor¬
städtische Kleinsiedlungen je 2500 Mark , für Kleingärten
je 100 Mark betragen . Mit Eintritt günstigen Bauwetters
jarm mK den getroffenen Vorbereitungen mit der Er«

richlung von mindestens rund 16 000 Siedlerstellen begon¬
nen werden. Davon entsallen 1930 aus Berlin , 920 aus
Hamburg -Altona, 500 aus München, 480 auf Köln , 456 aus
Dresden, 450 aus Leipzig, 380 auf Frankfurt a . M . und
350 auf Breslau . Von dem Rest kommen 2000 Siedlungen
auf das Ruhrgebiet und das Uebrige auf die bedeutenderen
Industriestädte unter 500 000 Einwohnern und sonstige
große Industriegebiete . Auf Grund verschiedener Pläne
und Proben bzw . Preisangebote ist sestgestellt, daß nach
der öffentlichen Plansiedlung heute in ganz Deutschland der
Vau und die Einrichtung einschließlich Möbel, Wasserver¬
sorgung, Saatgut für die erste Ernte , Obstbäume usw . einer
Kleinsiedlerstelle einschließlich des Wertes der Selbst- und
Nachbarhilfe der Siedler für 3000 Mark möglich ist. Das
für diesen Preis erstellte SiedlerHaus besteht aus einem
Wohnraum von 12—14 Quadratmeter , einem Schlasraum
von 9—12 Quadratmeter sowie zwei weiteren kleineren
Schlasräumen, einem Kleintierstall in der Größe von 5—6
Quadratmeter , einem Kellerraum von mindestens 4 Quadrat¬
metern sowie den notwendigen Räumen zur Abstellung von
Geräten und zum Lagern von Futter und Materialien .

Die öffentliche Plansiedlung bietet mithin alle Aussicht ,
zwei wesentliche an sie geknüpfte Hoffnungen zu erfüllen :
Einmal die Herausarbeitung einfacher , aber den praktischen
Bedürfnissen der Siedler entsprechender Typen für Siedler-
Heimstätten und daneben die für die Fortführung des Sied¬
lungswerkes dringend notwendige wesentliche Senkung der
Vauskofspreise . Die Fortführung des Siedlungswerks ist
nicht nur eine Frage der- Zahl , sondern auch eine Frage
der Art . Die Strukturveränderung der deutschen Wirt¬
schaft macht es unmöglich , das Millionenheer unserer Er¬
werbslosen auf die allen Arbeitsplätze zurückzubringen;
aus finanziellen und ethischen Gründen ist es aber ebenso
unmöglich , eine derartig hohe Zahl von Erwerbslosen
dauernd aus öffentlichen Mitteln zu unterhalten und zum
Nichtstun zu verurteilen. Das sich hieraus ergebende Pro¬
blem der Rückführung eines Teils unserer L-tadtbevölkerung
auf das Land kann selbstverständlich nur im Weg der land¬
wirtschaftlich oder gärtnerischen Vollerwerbssiedlung gelöst
werden.

Die vorstädtische Kleinsiedlung darf und soll nicht an die
Stelle der landwirtschaftlichen und gärtnerischen Vollsied -
ung, sondern neben diese treten . Auf die Dauer gesehen,
oll die vorstädtische Kleinsiedlung und Kleingarten-
»eschaffung den Industriearbeiter krisenfester machen und vor
>en großen wirtschaftlichen und ethischen Gefahren schützen ,nie langandauernde Arbeitslosigkeit für jeden Menschen

Mit sich bringt.
Mit der Fortführung der vorstädtischen Kleinsiedlung

gewinnt eine Reihe von Gesichtspunkten Bedeutung , denen
im ersten Bauabschnitt angesichts des geringen Ilmsangesdes Siedlungswerkes keine ausschlaggebende Bedeutung
beigemessen zu werden braucht. Hierzu gehören :

1 . Die Strukturveränderung der deutschen Wirtschaft.Je umfangreicher das Siedlungswerk wird, desto mehr wer¬
den derartige Veränderungen beachtet werden müssen, um
eine Ansiedlung von Arbeitern in Gebieten zu vermeiden, in
denen ihnen voraussichtlich keine Gelegenheit mehr gebotenwird, Arbeit zu finden . Als Beispiel sei hier auf die Ver¬
schiebung des Ruhrkohlen -Bergbaus von Süden nach Nor¬
den hingewiesen , die zur Stillegung der südlichen Rand -
zechen geführt hat. - i

2 . Der vorhandene Wohnraum . - -
Bei der außerordentlich großen Kapitalknappheit, unterder die deutsche Wirtschaft noch m absehbarer Zeit leidenwird , kann es nur verantwortet werden, dort Kapital inNeubauten zu investieren, wo der vorhandene Wohnraum

nach Umfang und Qualität . nicht zur Deckung des Bedarfsausreicht;
3 . Die Auswahl der Siedler nach arbeitsmarktpolitischen

Gesichtspunkten .
Die vorstädtische Kleinsiedlung darf und soll nicht dazuführen, Menschen am Rand der Großstadt seßhaft zu machen ,die andernfalls infolge des dauernden Verlustes der früherin der Großstadt gefundenen Existenzgrundlage wieder aufdas flache Laud zurückwandern würden und dort mit Hilfeihrer verwandtschaftlichen oder wirtschaftlichen Beziehungeneine Cxistenzmöglichkeit finden könnten. Für alle diese Be-

völkerungskreife muß die Rückwanderung aus das Land aus
volkswirtschaftlichen und ethischen Gründen mit allen Mitteln ,insbesondere auch durch eine Verstärkung der landwirtschaft¬lichen und gärtnerischen Siedlungsarbeit , gefördert werden.Die vorstädtische Kleinsiedlung ist ihrem Charakter als Neben¬
erwerbssiedlung entsprechend nur für diejenigen bestimmt ,die voraussichklich, wenn auch erst nach längerer Zeit, wiederin der Großstadt bezw. im großstädtischen IndustriegebietArbeit finden werden. In zweiter Linie bietet die vor-
städtische Kleinsiedlung als Stadtrandsiedlung Gelegenheit zurAnsiedlung von Rentenempfängern usw ., deren Renten -Ein -
kommen allein zur Deckung ihres Lebensunterhalts nicht aus¬
reicht ; da für sie ein Zwang zum Wohnen im Stwdtinnern
nicht besteht , ist es das Gegebene, ihnen durch Aussiedlungeine Möglichkeit zur Verwertung der ihnen verbliebenen
Arbeitskraft und damit zur Gewinnung eines zusätzlichenEinkommens zu geben ; Voraussetzung i-st jedoch, daß der¬
artigen Interessenten die Rückwanderung auf das Landaus wirtschaftlichen oder persönlichen Gründen nicht zu¬gemutet werdeu kann . Für die Zukunft sollen und müssenneben diesen auch freie Siedlungsvorhaben gefördert werden,die ihre Entstehung der tatkräftigen Initiative privater
gemeinnütziger Siedlungsorganisationen oder einzelner Sied¬ler verdanken. Eine derartige Erweiterung ist aber nur
möglich , wenn die nötigen Sicherungen gegen einen Rückfallin die Gefahren der wilden Siedlung getroffen werden . Die
hierüber zurzeit in Gang befindlichen Verhandlungen wer-den so zeitig abgeschlossen werden, daß ausreichende Zeit zur
Vorbereitung dieser mit den Mitteln des zweiten Vau-
abschnitts (Mai -Oktober ) zu fördernden Siedlungsvorhaben
verbleibt.

§n
Ja den Ruhestand verfehl : Oberrechnungsrat Pantle , Kas¬

senvorstand der Technischen Hochschule .
Ernannt : Steuerinspektor Haller beim Landssfinanzamtzum Obersten- riuspektor beim Finanzamt Neuffen .
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Berichtigung. In unserem Artikel .Di« Streichung 5«k

inneren Schuld" ist die ileberschrift des zweiten A - satzeS z«
lesen : Entschließung des Reichsrats statt Reichs-
Kabinetts.

Kleine Nachrichten nur aller well *
Der lehke Urenkel Herders gestorb 'n In Schweinitz

(Schlesien ) ist nach längerem Leiden Karl Alexander
von Herder , der letzte Urenkel Johann Gottfried Her-.
Hers, im Alter von 62 Jahren gestorben . j

Todesfall. In Neuyork ist der Bankier Paul Mar¬
burg , der aus dem Hamburger Bankhaus stammt, tm
Alter von 63 Jahren gestorben.

Kaphengst verurteilt . Das Schwurgericht Altona hak den
Angeklagten A . Kaphengst , der seinerzeit die verschiede¬
nen «Bomben " zu den Anschlägen schleSwia - holsteinischer
Bauern verfertigt hat, zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt .
Die anderthalbjährige Untersuchungshaft wird in Anrech¬
nung gebracht .

Ein Rekord an Nothilfe. Das bisherige Ergebnis der
Münchner Sammlungen für die Nothilfe wird amt¬
lich als das beste von allen deutschen Städten bezeichnet.Rund 650 000 Mark wurden an Bar - und Sachleistungen
aufgebracht. Von den 305 000 Mark Vareinnahmen ent¬
fallen 68 000 auf Strahenfammlungen , 127 000 auf Haur -
sammlungen und 66 000 auf Sammlungen durch di« Press« .
Dazu kommen die Erträgnisse von Konzerten, Vorstellun¬
gen , Sportveranstaltungen usw . An Lebensmitteln wurden
Spenden im Wert von 237 O0O Mark , an Brennstoffen von
60 000 Mark geliefert, darunter vom Mitteldeutschen.Braun¬
kohlensyndikat 26 000 Zentner Kohle , die frachtfrei befördert
wurden.

Starker Rückgang des Münchner Fremdenverkehrs . Der
Besuch Münchens ist im vorigen Jahr um 21,39 v . H . zu¬
rückgegangen . Die Gefamtbefucherzahl betrug 674256 ge« n
857 765 im Jahr 1930 . Bei den Auslandbesuchern bstra- t
der Rückgang fast 82 v . H .

Die Fron in MSnnerkleidung. Im August vorigen Jah¬
res erregte , wie seinerzeit berichtet , in Mainz di« 46j8hriqe
geschiedene Ehefrau Einsmann großes Aufsehen , als sich
herausstellte, daß sie seit 12 Jahren in Männerkleidung ging.
Sie lebte mit der 37jährigen Arbeiterin Müller zustmmiA.
Während des Zusammenlebens hat di« Müller zwei MM .
chen geboren, als deren Vater die Einsmann in da» Stand ««-
amtsregister eingetragen wurde . Die beiden Frauen habe«
sich nun vor dem Gericht wegen Vergehen» in Beziehung
auf den Personenstand und der intellektuellen UrkundonfM
schung zu verantworten . —

Kirchenschändung . Am Sonntag früh gegen 4 Uhr wur¬
den von zwei Burschen , einem 28jährigen „Schriftsteller"und einem 24jährigen Architekten , fast säinMche Fenster¬
scheiben, darunter solche mit wertvollen Glasmalereie« , an
der Christuskirche in Dresden durch Steinwürfe zertrüm¬mert . Die Frevler konnten auf frischer Tat verhaftet wer¬
den . Sie gaben an , daß sie einer lmksradikalen Organi¬
sation angehören . .

Schweres Aukobusunglück in Spanien . Ein LutoKu «.der 22 Personen zu einem Ausflug beförderte, fl-br infvltz»
de« Bruchs des Steuerrads gegen einen Baum . 5 Rerstmenkamen um» Leben, 10 wurden verletzt .

Einstellung der Bergungsarbeiten auf karflen Zenlrnm .
Nach einer Mitteilung des Oberbergamts sind nunmehr
nach erneuter Prüfung der Bsrgungsstreck« aus Karsten-
Zentrum die Rettungsarbeiten endgültig ein¬
gestellt worden, da die Vermißten nicht mebr am Leben
sein können und eine Fortsetzung der Verarme« « reiten flir
die Mannschaften äußerst gefährlich ill . ^'

nch di«
Hinterbliebenen der Vermißten haben sich damit einver¬
standen erklärt .

Auf der krokodUjagd umgekommen. Der aus Tirol
stammende Forscher und Ingenieur Alois Kirchlechner
hat in Abessinien den Tod gefunden. Er befand sich oirs
dem Blauen Nil allein in einem Boot auf der Krokodll«
jagd . Ein Rudel Krokodil « bracht« das Fabrzerm -rmn
Kentern , und einen Augenblick später war der Unglückliche
von den Tieren zerrissen .

Tot auf den Schienen gefunden. Auf dem Bahnkörper
zwischen den Stationen Salzwedel und Bergen ( Bezirk
Magdeburg ) wurde eine verstümmelte Leiche gefunden. Er
handelt sich um den 24jährigen Studenten der Theologie
Günter Steffen aus Hamburg , der sich am 15 . Januar in
Hamburg aus Wanderschaft abmeldete und zu Fuß nach
Salzwedel kam . Stessen ließ sich von einem Eilzug , der diir
Stelle nachts um 3 . 15 Uhr passiert, überfahren . Zwischen
den Papieren Steffens , der auf der Universität Bonn mr-
stierte, wurde ein Zettel folgenden Inhalts gefunden: „Vaga¬
bundieren ist langsam versumpfen .

"

Vulkanausbruch in Guatemala . Durch einen Vulkan¬
ausbruch des Acatenango-Vulkans sind Antigua , Santa
Lucia und andere Städte Guatemalas zerstört worden.

Volkszählung ln Polen . Nach amtlichen Angaben hat
Polen insgesamt 31927 773 Einwohner . Gegenüber 1921
ist die Bevölkerung um 5 069 581 , also um . 19,9 Prozent
gestiegen . 5 Städte,

' und zwar Kattowitz, Czenstochau . Brom¬
berg, Lublin und Sosnowitz haben mehr als 100 000 Ein¬
wohner , so daß Polen jetzt insgesamt (mit Warschau, Lodz,
Lemberg , Posen , Krakau und Wilna ) 11 Städte mit übet
100 000 Einwohnern zählt.

Kommunismus auf Aktien . In den vie "Ziger Jahren de«
vorigen Jahrhunderts hatte sich in Auana (St . Iowa ) rin«
aus Deutschland eingewanderte Gemeinde ngesiedelt , um
ihre Ideale der Güter - und Arbeitsgemeinschaft zu verwirk¬
lichen. Der Boden wurde gemeinsam bearbeitet, besten
Früchte dann an alle Mitglieder gleichmäßig verteilt wur¬
den. Die Frauen bereiteten die Mahlzeiten gemeinsam in
einer Küche, ebenso gab es nur einen Backofen. Die jünger«
Generation und wahrscheinlich auch die Wandlung der vor
80 Jahren noch äußerst einfachen Verhältnisse in Iowa er¬
wiesen sich jedoch in steigendem Maß als Hindernisse für
die Betätigung eines biblischen Kommunismus . Die Ge¬
meinde hat daher kürzlich beschlossen , sich in eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Kapital von 1250 000 Dollar umzu¬wandeln, das in Aktienfvrm an die 1400 Mitglieder gleich¬
mäßig verteilt wird.

Seltenheit . Ein 90jähriger Mann in Jaffa (Palästina ),der geheiratet hat , ist von seiner Frau mit Drillingen, zweiKnaben und einem Mädchen , beglückt worden. Vater und
Kinder befinden sich wohl.
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^ Die Asta-Vahlen der Berliner Universität hatten folgen¬
de» Ergebnis : Nationalsozialisten 3794 Stimmen und 65
Sitze, Deutschnationale und Stahlhelm 1155 Stimmen und
kü Sitze , Liste der Korporationsstudenten 850 Stimmen und
15 Sitze . Von 12 587 immatrikulierten Studierenden wur¬
den S834 gültige Stimmen abgegeben. Die Wahlbeteili¬
gung beträgt 46,6 v . H .

Sport
Bezirks -Pokalspiele Württemberg - Baden

Vereine Verein « Punkt «
Kickers Stuttgart 3 6
SV . Feuerbach 3 5
FC . Birkenfeld 2 3
Sportfreunde Eßlingen 2 3
Union Bückingen 2 3
Germania Brötzingen 2 2
SpVg . Schramüerg 3 2
VfB . Karlsruhe 3 2
Phönix Karlsruhe 2 1
Freiburger FC . 2 1
FC . Mühlburg 2 0
SC . Freiburg 2 0

Groenhosss Alpengleitslüge . Der deutsche Segelflieger Gro en¬
do ff startete am Freitag nachmittag 2 Uhr von Parsenn aus
einer Höhe von 2300 Meter zum Segelflug nach Davos . Der Ab¬
flug wurde durch eine zwanzigköpfige Mannschaft mit 40 Meter
Gummiseil glatt erreicht . Das Flugzeug schoß in den Talraum ,
wo es in großen Kreisen über Davos Platz schwebte , um dann
mit neuem Arrfwind nach dem Davoser See zu fliegen . Kurz vor
der Seefläche setzte Groenhosf das Segelflugzeug glatt auf den
Boden .

Hände! und Verkehr
Das Stillhalteabkommen

Das am Samstag in Berlin Unterzeichnete Stillhalteabkom¬
men ist wiederum nur etwas Vorläufiges . Die Zahlungsfrist
wird um ein Jahr verlängert . Vom 1 . März 1932 an sind die
Gläubiger berechtigt , Kredite um 10 v . H . zu kürzen . Von da
ab sollen die Vertreter der ausländischen Banken und des Deut¬
schen Schuldnerausschusses vierteljährlich Zusammenkommen , und
etwaige allgemeine Rückzahlungen festsetzen . Eine Verpflichtung
der Reichsbank zur Bereitstellung von Devisen hierzu ist nicht

vorgesehen . Billiger « Zinsen und Herabsetzung der hohen Bank¬
provisionen war nicht durchzusetzen .

Der Begleitbericht enthält wertvolle Argumente für Deutsch¬
land . Genau wie alle früheren Sachverständigengutachten , insbe¬
sondere der Baseler Vericht und wie der Wigginbericht , bedeuten
vi « neuen Aeutzerungen der Sachverständigen eine ernste Mah¬
nung an die Regierungen , schnell zu handeln . Es wird an¬
erkannt , daß die deulfHe Besteuerung nicht mehr erhöht werden ,
und daß Deutschland nur durch Ausfuhr bezahlen könne . Es wird
bestätigt , daß Deutschland die ihm zur Verfügung gestellten Kre¬
dite im ganzen richtig und zweckmäßig verwendet habe , womit die
von Frankreich immer wieder erhobenen gegenteiligen Anschul¬
digungen widerlegt werden . In dem Absatz über das kündigungs¬
recht wird ausdrücklich festgestellt , daß Deutschland nach dem
augenblicklichen Stand seiner Wirtschaftslage nicht zahlen könne .
Der Hinweis , daß bei einer Veränderung der Lage eine erneute
Prüfung durch die '

Gläubiger stattfinden müsse , stellt eine ein¬
deutige Erklärung dar , daß eine Wiederaufnahme der Repara¬
tionszahlungen für unberechtigt gehalten wird . Frankreich kann
nun nicht mehr wie bisher die Verschiebung der Lausanner Kon¬
ferenz mit dem Hinweis auf die noch nicht abgeschlossenen Still -
tzalteoerhandlungen begründen .

! 1931 ein reich gesegnetes Obstjahr
k Stuttgart , 23 . Jan . Der Württ . Obstbauvsretn hält am
14 . Februar ds . Js . im Bürgermuseum seine diesjährige Ge¬
neralversammlung ab . Wie aus dem Geschäftsbericht der Zentral¬
vermittlungsstelle heroorgeht , gehörte das abgelaufene Jahr 1931
zu den reichst gesegneten in den letzten 50 Jahren . Wenn die
Kaufkraft der Bevölkerung nicht so sehr geschwächt gewesen wäre ,
dann hätt « der Obstzüchter sich von dem Fehlschlag im Vorjahr
wieder erholen können . Die Witterung war nichts weniger als
normal . Für die Obsternte war der „Altweibersommer " denk¬
bar günstig , weniger für die Einlagerung , da die Kellerräume
nicht genügend abgekühlt waren . Dieser Umstand und das ab¬
norme Sommerwetter hatten eine außergewöhnliche Frühreife
und frühzeitiges Faulen des Obstes im Gefolge . Es ist anzuneh -
Men , daß die eingelagerten Wintervorräte nicht lange halten wer¬
den und der Obsthandel zeitig im Frühjahr wieder lebhafter ein¬
setzt. Die Schädlinge traten im abgelaufenen Jahr infolge der
abnormen Witterung bedenklich auf . Im August setzte die Mostobst¬
zufuhr ein . Anfänglich wurden Preise erlöst , die kaum die Kosten
des Auslesens lohnten . Deshalb wurde auch viel Obst gepflückt ,
das sonst dem Mobstobsthandel zugeführt worden wäre . Die Preise
erholten sich nur sehr langsam , die Nachfrage blieb erheblich gc -
tzen der früherer Jahre zurück . Erst Ende Oktober zogen die Preise

iKn und im November wurde mancher Zentner gepflückte ?, sog .

TraMivst . aus oen Müstdvfttzsarn MäykM . weil
'

die
"

TSMbstr
>preise zu dieser Zeit nicht viel höher als die Mostobstpreise stan¬
den . Der Handel auf dem Nordbahnhof war so ziemlich voll¬
ständig lahm gelegt , Auslandsmostobst kam überhaupt nicht
herein . Im September fing die Katastrophe mit dem Tafelobst
an , sie hielt Ende November noch an . Schönste Ware fand jeder¬
zeit willig Käufer , geringe war selbst zu den niedersten Preisen
kaum abzusetzen ; die Marktlage war zu dieser Zeit die schlechtest«
seit vielen Jahren . Leider ist auch infolge . der Geldknappheit
viel haltbares Winterobst vorzeitig zu Markt gebracht worden ;
es wird im nächsten Frühjahr fehlen , so daß wir trotz der eigenen
guten Ernte mit Auslandsfrüchken überschwemmt zu werden fürch¬
ten müssen . Der Obsthandel scheint auch in diesem Jahr vielfach
in Fällig unkundige Neulingshände gekommen zu sein ; die Wie¬
dereinführung der Genehmigung zum Obsthandel ist sicher kein
unbilliges Verlangen . Dem Absatz nach außen stehen die hohen
Frachtsätze feindlich entgegen . Die Vermittlung von Tafelobst auf
dem Stuttgarter Musterobstmarkt hat im Berichsjahr einen bedeu¬
tenden Umfang angenommen . Dank der Unterstützung durch die
württ . Landwirtschaftskammer , die Stadtverwaltung , das Markt -
amt , die Presse , wie die Vertrauensmänner zeigte sich die Zentral »

'

Vermittlungsstelle ihrer Aufgabe auf dem ihr zugewiesenen Ge¬
biet , der Verwertung des schönen schwäbischen Obstes und de»
Hebung des gesamten heimischen Obstbaus vollauf gewachsen .
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Berliner Pfundkurs . 25 . Jan . 14 .38 G . , 14,42 B .
Berliner Dollarkurs , 25 . Jan . 4,209 G ., 4,217 B .
Privatdiskont 7 v . H . kurz und lang .
Württ . Lilberpreis , 25 . Jan . Grundpreis 44,70 RM . d. Kg .
Die Großhandelsmeßzahl für Vieh vom 20 . Januar 1932 ist

mit 64,6 gegenüber der Vorwoche (66,3 ) weiter um 2,6 v . H.
zurückgegangen . Vieherzeugnisse 90,0 (Vorwoche 92,3 . weniger
25 ) , Häute und Leder 68,4 (69,5 , weniger 1,6 ) , industrielle Fer¬
tigwaren 125,4 ( 126,8 , weniger 1,1 v . H .) . 1913 gleich 100 .

Steigerung des Geldumlaufs . Vom März 1931 bis Oktober
1931 stieg der Geldumlauf in den Gläubigerländern , und zwar
in Nordamerika von 19 300 Millionen auf 23 000 Mill . ( -i- 3700
Will .) , in Frankreich von 13140 Mill . auf 13 800 Mill . ( 4- 660
Mill .) , in Holland von 1640 Mill . auf 2000 Mill . ( 4 - 360 MN .) ,
in Belgien von 2000 Mill . auf 2200 Mill . ( 4- 200 Mill .) , in der
Schweiz von 1080 Mill . auf 1480 Mill . ( 4 - 400 Will .) : in den
Schuldnerländern , und zwar in England von 8900 Mill . auf
9040 Mill . ( 4 - 140 Millionen ) , in Deutschland von 5600 Mill .
auf 6000 ( 4 - 400 Mill .) und in Italien von 3800 Mill . auf 3860
Mill . ( 4 - 60 Mill .) .

Aufhebung der Goldwährung in Ecuador . Die Staatsbank der
südamerikanischen Republik beabsichtigt , die Aufhebung der Gold¬
währung . Als Grund wird angegeben , daß die Bank infolge der
Entwertung des englischen Pfunds etwa 5 Millionen Mark
verloren habe .

Deutsche Kohlenerzeugung 1931 . Für das ganze Jahr 1931
ergibt sich ein Rückgang der Steinkohlensörderung von 142 699 000
Tonnen in 1930 auf 118 624 000 Tonnen . Die Braunkohlcn -
sörderung ist - von 146 010 000 auf 133 222 000 Tonnen vermin¬
dert . Die Kokserzeugung ist um käst 30 Prozent geringer und
stellte sich 1931 nur auf 22 700 000 Tonnen gegen 32 700 000
Tonnen . Die Erzeugung von Steinkohlenbriketts nahm von
5167 000 auf 4 683 000 Tonnen ab , während die von Braun¬
kohlenbriketts eine Verminderung von 33 988 000 Tonnen auf
32 434 000 Tonnen erfuhr .

Rückgang des Weinbaues an der Lahn . Gegenüber der Aus¬
dehnung in früherer Zeit verschwinden die Weinberge im Lahn -

'

gebiet heute immer mehr . Eigentliche Weinbauorts , jedoch auch
beschränkt , sind noch Fachbach , Bad Ems , Bad Nassau , Obsrnhof ,
Weinähr . Weiter östlich gab es dann noch in Runkel einen recht
guten Rotwein aus einer der Fürstlich Wiedschen Verwaltung ge¬
hörenden Rebfläche von wenigen Morgen . Auch diese ist jetzt auf¬
gegeben worden .

Der Streit um das „pistener Bier "
. Die Pilsener Brauereien

(Tschechoslowakei ) haben , wie erinnerlich , gegen die deutschen
Brauereien , und zwar in Berlin , Hamburg und Köln Prozesse
angestrengt , um die seit Jahrzehnten eingeführte Bezeichnung

„Pilsener " für Helles deutsches Bier untersagen zu lassen . In
erster Instanz wurden sämtliche Prozeise von den deutschen
Brauereien gewonnen und die Klage der Pilsener Brauereien ab¬
gewiesen . Alle drei Prozesse sind sodann in die Berufung ge¬
gangen . Nunmehr hat das Oberlandesgericht Köln gleichfalls die
Berufung der Pilsener Brauereien zurückgewiesen und damit den
Standpunkt der deutschen Brauereien bestätigt . Die Berufungs¬
prozesse in Berlin und Hamburg sind noch nicht entschieden .

Schiedsspruch für die Angestellten der bayerischen Metall¬
industrie Nack einem vom Landesschlichter für Bayern gefällten

Schiedsspruch werdest die GehäliÄ für käufistänstischz stütz tech¬
nische Angestellte in der bayerischen Metallindustrie um 10 v . H.
gesenkt , während die Sätze für die Werkmeister einem löpro -
zentigen Abschlag erfahren . Der Manteltarifvertrag bleibt in der
bisherigen Fassung bestehen .

Eine halbe Stunde Proteststreik . Die Arbeiterschaft der Sala¬
manderwerke in Kornwestheim , die am Freitag die Arbeit wieder
aufnahm , hat am Samstag vormittag als Protest gegen die
Streikbrecher im gesamten Betrieb die Arbeit eine halbe Stunde
ruhen lassen .

»

Zahlungseinstellungen . Schuhfabrik P . u . C . Franken stein ,
Köln . Verbindlichkeiten 300 000 Mark .

Stuttgarter Landesproduktenbörse , 25 . Jan Dis Unsicherheit
Im Getreidegeschäft hat sich durch die sich widersprechenden Mel¬
dungen und Gerüchte verstärkt . Die festere Stimmung hält an ,
die Umsatztätigkeit bewegt sich nur für nahe Lieferungen mit
Rücksicht auf die bereits erwähnte Gesamtlage Es notierten je
100 Kg . : Württ . Weizen 22 .75— 25 (am 18 . Januar : 22 .50 bis
24 .75 ) , Sommergerste 18 .50 — 20 (unv .) , Futtergerste 16 .50 — 13
(16 .50 — 17 .75 ) , Roggen 21 — 50— 22 .50 (unv .) , Hafer 14 — 16 (14
bis 15 .50 ) , Wiesenheu ( lose , neu ) 5— 5 .50 (unv .) , Kleeheu ( lose ,
neu ) 5 .50 — 6 .50 (unv .) drahtgepreßtes Stroh 3 .50 — 4 .25 (unv .) ,
Weizenmehl Spezial 0 38 .50— 39 (37 .50— 38 ) , Brotmehl 30 .50 bis
31 (29 .50 — 30 ) , Kleie 8 .50— 9 (unv .) Mark .

Bremen , 25 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 7,82 .

Magdeburger Zuckerpreise , 25 . Jan . Innerhalb 10 Tagen
31 .50 — 31 .55 , Januar 31 .65 . Tendenz ruhig .

Märkte

viehpreise . Mönsheim : Ochsen 360 — 420 , Stiere 130 — 270 ,
Kühe 180 — 360 , Kalbeln 260 — 370 , Einstellvieh 70 — 320 . — Ro -
scnfeld : Kühe 130 — 200 , Kalbinnen 200 — 430 , Jungvieh 60 bis
200 , Schlachtfarren 130 — 200 Mark .

Schweinepreise . Jlshosen Milchschweine 8— 16 . — künzelsau :
Milchschweine 11— 20 . — Marbach : Milchschweine 12 — 18 . —
Mönsheim : Läufer 13— 24 , Milchschweine 10— 13 . — Rofenseld :
Milchschweine 10— 22 . — Trossingen : Milchschweine 10 — 22 . —
Ulm a. D . : Milchschweine 12 — 18 . — Crailsheim : Läufer 25 — 31 ,
Milchschweine 11— 17 . — Giengen a . Br . : Saugschweine 9— 15 ,
Läufer 20— 25 . — hall : Milchschweine 10— 16 , Läufer 20 — 25 .
— Herrenberg : Milchschweine 14 — 20 , Läufer 24— 31 . — Rolt -
weil : Milchschweine 10 — 17 . — Vaihingen a . E . : Milchschweine
11 — 17 , Läufer 27 . — Balingen : Milchschweine 9— 15 . — Groß¬
bottwar : Milchschweine 8— 16 . — Ellwangen : Milchschweine 7
bis 13 , Läufer 23— 30 . — Bopsingen : Milchschweine 10— 13 ,
Läufer 25 . — Heilbronn : Milchschweine 14 . — kirchhsim 'T . :
Milchschweine 10— 25 , Läufer 25 — 35 . — Saulgau : Ferkel 13 bis
18 . — Ravensburg : Ferkel . 12 — 18 , Läufer 20 —25 Mark .

Fruchlpreise . Erolzheim : Kernen 12 , Dinkel 8,75 , Weizen 11 .40 ,
Haber 7 .50 . — Giengen a . Br . : Weizen 1110 — 11 .60 , Roggen
10 .20 — 10 .30 , Gerste 8 .20 —8 .80 , Haber 7 .20 . — Tübingen : Wei¬
zen 11 .50 — 13 .50 , Gerste 9— 10 , Saatgerste 10 .50 , Haber 7 .50 — 8 .4( .
— Balingen : Haber 8— 8 .20 , Gerste 9 .20 , Weizen 13 .50 . — Ell¬
wangen : Weizen 11 , Roggen 11 - 11 .20 , Gerste 8 .40— 8 .50 , Haber
650 — 6 .80 . — Ravensburg : Besen alt 9 .25 . Weizen neu 11 .90
bis 12 , Roggen 10— 10 .25 , Gerste 8 .95— 9,25 , Haber alt 8 .20 bis
8 .50 . — Reuklingen : Weizen 12 .50 — 13 , Dinkel 9— 10 , Gerste 8
bis 9 .50 , Saatgerste 10,50 , Haber 6 80 — 8 40 . — Saulgau : Gerste
8 .80 , Weizen 11 .80 . — Ulm : Weizen 10 — 12 .20 , Roggen 11 .20 ,
Gerste 8— 9 .20 , Haber 5— 7 .80 . — Urach : Weizen 11 .70 — 12 .20 ,
Dinkel 8 .70 — 9 , Roggen 8 .50 — 10 , Gerste 8 .30— 9, Linsen 13 ,
Haber 7 .20 — 8 .20 Mark .

Holzverkäufe . Im zweiten Drittel des Monats Januar wurden
bei den Nadelstammholzvsrkäufen aus den württ . Staatswal¬
dungen folgende Erlöse erzielt : Im Schwarzwald für Fichten und
Tannen 24 — 50 , für Forchen und Lärchen 27 — 60 , im Unterland
für Fichten und Tannen 25— 58 . für Forchen und Lärchen 45 — 46 .
Im Nordostland für Fichten und Tannen 31 — 50 , auf der schwäb .
Alb für Fichten und Tannen 25 — 46 , für Forchen und Lärchen 46 ,
in Oberschwaben für Fichten und Tannen 26 — 55 , für Forchen und
Märchen 55 o . H . der Landesgrundpreise . Bei den Laubstammholz¬
verkäufen schwankten die Erlöse zwischen 78 und 99 v . H . der
Landesgrundpreise . Für Nadelholzstangen wurden 65 — 122 v . H.
der Landesgrundpreise erzielt An Brennholz wurden verkauft
44 634 Rm . Laubholz , 15 310 Rm . Nadelholz bei einem Durch¬
schnittserlös von 92 v . H . gegen 91 v . H . im 1 . Drittel des Monats
Januar und 88 v . H . im Monat Dezember .

*

Nürnberger Hopfenmarkk . In der vorigen Woche zeigte sich
gleichfalls wieder größerer Bedarf , so daß ein Wochenumsatz von
nahezu 250 Ballen zustande kam . Gehandelt wurden auch einige
kleine Posten prima Tettnanger zu 75 NM . und mittlere Gebirgs -
hopfen zu 25 und 30 RM . Die Wochenzufuhr erreichte knapp
80 Ballen . Bei Wochenschluß notieren nach amtlicher Feststellung :
Hallertauer : I 45 ^ - 60 , II 35 — 42 , Tettnanger : I 75— 80 , II 55— 70 ,
Spalter : I 55 — 70 , II 40— 50 . Hersbrucker Gebirg : I 40 — 50 , II 25
bis 35 , badischer Hopfen : I 50 — 55 , II 35— 45 RM . je 1 Zentner .

Das Welker

Der Hochdruck über dem Festland beeinflußt nach wie vor dis
Wetterlage . Für Mittwoch und Donnerstag ist trockenes und
vielfach heiteres Wetter zu erwarten .

Hausftauenverein Wilöbad .
Mittwoch den 27 . Januar 1932 , abends 8 Uhr

MlglieSer-Äben- mit Vortrag
SparbW iu der WelMMk

Nur für Mitglieder .
Zur Verlosung gelangen eine Anzahl Konservendosen .

Wir vermieten
im Haus Falkenhof , Paulinenftrahe ,
drei 4 - Zimmerwohnungen und den

Wirtschaftsraum eventuell als Büro

zu mäßigen Preisen .

Alfred Gauthier G .M.V .H. , Calmbach .

Wir sagen Allen Dank
für den so überaus zahlreichen Besuch unserer Vorführungen

des Somme - Films !

FreiuM Fellmehr « bah.
Am Dienstag den 26 . ds . Mts . , abends 8 Uhr ,

Zusammenkunft - es Verwaltungsrats un¬
ser Weckerlinie zu einer wichtigen Besprechung
im alten Volksschulgebäude .

Leuermehrkomman - o.

Unser besonderer Dank gilt der Leitung des hiesigen Krieger¬
und Militäroereins für die freundliche Unterstützung.

Wir hoffen , Niemand enttäuscht zu haben und werden uns
freuen , wenn wir in Zukunft wieder einmal nach Wildbad

kommen dürfen .

Auf Wiedersehen !

MdenM NIMenstöliitlMt-AiWekg.

ssislisn Illi -
» « nlsmln , fttorrbolm, Wssttloks 12 . Tal . 160S . / 7e/e/ ^ § cH/re/ /

K « k»fletsÄ >
Pfd . » O Pfg .

Metzgerei Treiber.
20 jähriges Mädchen

sucht Stellung
in Cafs eventuell zur
Mitarbeit im Haushalt .
Angebote unter Nr 20 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten

« MM .
Stimmbegqbte sangesfreudige

Herren , die sich unserem
Männerchor anschließen
wollen , sind in jeder
Singstunde jeweils Mitt¬
woch abends 8 Uhr im
Lokal „Alte Linde " Herz-
lichst willkommen .
Kein Trinkzrvang !

ver Vorstsllli.

6 sehr schöne

KiWweihe
6 - bis 10 - Ender,schädelecht
und wandfertig , ferner

5 schöne

AehgMihe
6er, schädelecht und wand¬
fertig .

Auf Wunsch durch Postkarte
persönliche Vorstellung .

Anfragen bei der Tagblatt -
Geschäftsstelle .

MlisW
liefert in kürzester ? rist

ril« öuvkärucksrsl äs , SI»
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